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Bildunterschrift: Wohnheim

oft es geht Reisen. Die Universität und der Campus liegt in einer 
schönen Landschaft und man läuft hier fast täglich Kangoroos über 
den Weg. Australien ansich ist natürlich super schön, entspannte 
Leute, viele Backpacker usw. Bei meiner Ankunft im Juli war es na-
chts teilweise noch sehr kalt (5 Grad), tagsüber angenehme 20 - 25 
grad und trocken. Im Sommer wird es natürlich extrem heiß und es 
regnet öfters stark.

KULTUR & TRADITION 
Die USC ist eine der modernsten Universitäten von Queensland 
und wurde erst 1996 eröffnet. Mit ca 7000 Studenten ist sie eine 
eher kleine Uni.  
Im Allgemeinen ist die australische Kultur und Lebensart stark von 
der europäischen und ein kleiner Teil von der asiatischen geprägt. 
Die Australier sind recht lebensfroh, offen und auf alle Fälle kontak-
tfreudiger als der “Durchschnittsdeutsche“.

Kommen und Gehen�
 
ANREISE 
Die Anreise nach Australien funktioniert natürlich am besten mit 
dem Flugzeug. Am sinnvollsten ist ein Flug nach Brisbane, um von 
hier mit einem Transfer Shuttle vom Flugzeug direkt zur Universi-
ty of the Sunshinecoast bzw. dem Wohnheim/der Unterkunft zu 
fahren. Hier bietet sich das Unternehmen con-x-ion an. Falls man 
im Wohnheim lebt kann auch das Wohnheim die Buchung überne-
hmen. Zug und Bus ist zwar auch möglich, aber da besonders 
die Stationen von/zu Flughafen sehr teuer sind ist das auch nicht 
viel billiger und nach zwei ca 10 Stunden langen Flügen deutlich 
stressiger.

VERKEHRSANBINDUNG 
In Sippy Downs, wo die Uni, Wohnheime und einige WGs sind, gibt 
es ausschließlich Busse. Von der Haltestelle an der Uni kommt man 
zum Strand nach Moloolaba oder zum Bahnhof, um mit dem Zug 
nach Brisbane o.a. zu fahren. Am sinnvollsten ist es, sich frühzeitig 
(z.B. an der Uni) eine go card zu holen und mit Geld aufzuladen, um 
mit dem “Tap on - Tap off“-System zu fahren. Einzelfahrkarten sind 
teurer.

Stadt und Land�
 
LEBENSERHALTUNGSKOSTEN 
Allgemein sind die Lebenserhaltungskosten in Australien um einig-
es teurer als in Deutschland. 
Besonders wohnen ist hier teuer, ein Zimmer im Wohnheim kostet 
ca 200 AUD pro Woche (+ Internet!), ein WG Zimmer ist u.U. günsti-
ger, allerdings nicht direkt neben der Uni. Essen ist im Supermarkt 

ebenfalls teurer als in Deutschland, besonders bei Fertig- und 
Tiefkühlprodukten ist der Preisunterschied groß. Beim Essen gehen 
ist asiatisches Essen zu empfehlen, da es meistens gut und günstig 
ist im Vergleich zu z.B italienischem Essen. Besonders Alkohol und 
Zigaretten sind sehr teuer, Zigaretten werden außerdem kon-
tinuierlich teurer. Außerdem dürfen die hohen Studiengebühren 
von 9000 AUD pro Semester nicht vergessen werden.

BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES 
Die Uni-Stadt Sippy Downs ist recht klein und besteht gefühlt 
nur aus Studenten und Rentnern. Hier ist nicht viel los und man 
verbringt die meiste Zeit auf dem Campus, im Wohnheim, fährt an 
den Strand bzw. zu Bars oder Club nach Mooloolaba und geht so 
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von deutschen und schweizern anzutreffen. Allerdings waren in 
den Fakultäten Design und Serious Games kaum internationale 
Studenten. 
TIPPS 
- Wohnmobile als “Relocation” buchen und mit billigem Inlandsflug 
nach Brisbane zurück: Mit einer Relocation kann man One-Way 
mit dem Wohnmobil kostenlos z.B. nach Cairns fahren, ein Teil der 
Spritkosten wird sogar erstattet, einziger Nachteil ist das recht enge 
Zeitfester in dem man den Ankunftsort erreichen muss. 
- Bei Reinigungskosten, Kaution, etc. versuchen Australier oft einen 
abzuzocken (in meinem Fall wurde es beim Wohnmobil und beim 
Wohnheimzimmer versucht). Hier einfach so lang nerven und nach-
fragen, was den genau noch geputzt werden muss etc., bis ihnen 
nichts mehr einfällt und man nichts zahlen muss. 
- Der Liquor Store beim Woolworth: Hier gibts (sau teures, aber 
manchmal runtergesetztes) Weinstephan Hell und Weißbier :D

PARTY 
Die meisten Partys finden Wohnheimen, hauptsächlich am pool 
und der Beachvolleyballanlage von Varsity statt. Anfangs sind hier 

Studieren�
 
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
An der USC gibt es die Fakultäten “Faculty of Arts, Business and 
Law“, “School of Communication and Creative Industries“, “School 
of Social Sciences“, “USC Law School“, sowie “Faculty of Science, 
Health, Education and Engineering“. Interessant sind neben einigen 
Designfächern auch Fächer des Studiengangs “Bachelor of Serious 
Games“. Ärgerlich ist, dass bei einem Großteil der Kurse andere 
der USC Kurse als Vorraussetzung zur Teilnahme erforderlich sind 
oder parallel belegt werden müssen, was die Wahl der Kurse stark 
einschränkt. Ich musste aus dem Grund mehrmals meine Kurswahl 
überdenken und habe letztendlich hauptsächlich Kurse aus dem 1. 
und 2. Semester belegen müssen. 

STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Die Austattung der Hochschule ist sehr modern. So wurden auch 
alle Vorlesungen die ich hatte aufgezeichnet und konnten live 
verfolgt werden. Hauptsächlich bestand die Lehre allerdings aus 
Übungen oder einem Mix aus Unterricht und Übungen. 
Außerdem ist es möglich ein Double Degree, sowie, mit zuvor 
erbrachten Leistungen der HS Augsburg, ein Diploma (of General 
Studies) abzuschließen. 

SEMESTERDAUER 
Die Semester gehen von Ende Febraur bis Ende Juni und von Ende 
Juli bis Mitte November. Um an Veranstaltungen für Internationals 
und anderem teilzunehmen empfiehlt sich eine Anreise bis 15. 
Wenn man das Auslandssemester im 5. Semester macht und somit 
bereits Anfang/Mitte Juli abreist, kann es passieren, das Klausu-
ren und Abgaben bei der HS Augsburg nicht angetreten werden 
können.

EINSCHREIBEN 

Das Einschreiben erfolgte über das International Office der HS 
Augsburg. Voraussetzung waren ein ausgestelltes Sprachzeugnis 
der HS Augsburg, ein englischer Lebenslauf, sowie ein Portfolio(ob 
ausgedruckt, oder als Webseite mit Link auf dem Lebenslauf ist 
egal).

Leben & Feiern�
 
WOHNEN 
Direkt am Campus angrenzend sind 3 Studentenwohnheime. Die 
Wohnheime sind alle in privater Hand, wesshalb sie stark auf Profit 
aus sind und eher teurer sind als eine WG auf eigene Faust. Dafür 
sind sie mit Pools, Tennis- und anderen Sportplätzen, Gemein-
schaftsräumen und anderem recht gut ausgestattet. In der Regel 
bestehen die Wohnheime aus Appartments mit Balkon, Wohn-
zimmer, Küche und jeweils 4 Zimmern inklusive eigenem Bad. Es 
wird versucht immer 2 Australier und 2 internationale Studenten 
in ein Appartment zuzuteilen. In dem Wohnheim Varsity sind sehr 
viele junge Studenten und viele sehr laute Partys, die allerdings 
von den Securitys um ca. 12 nachts beendet werden. Da die Partys 
allerdings teilweise schon vormittags anfangen kann das trotzdem 
stressig sein. Das Wohnheim UniCentral ist etwas weniger modern, 
es finden in der Regel nur kleinere Partys in den Appartments statt 
und es gibt keine Securities. Zu dem 3. Wohnheim, The Village, 
kann ich nichs schreiben da ich nie dort war.  
Eine Wohnung in Strand und Stadtnähe sollte auch in Betracht ge-
zogen werden, am besten ist es warscheinlich für die erste Zeit ins 
Wohnheim zu gehen um dann zu schauen was einem besser gefällt 
und evtl etwas anderes zu suchen.

INTERNATIONAL STUDENTS 
Die Anzahl der internationalen Studenten ist recht hoch, be-
sonder in den Wohnheimen sind sehr viele Skandinavier, gefolgt 
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täglich große Partys, zur Klausurenzeit seltener. Ab ca mitternacht 
wird dann in einzelnen Appartments oder in UniCentral weiterge-
feiert. An vielen Tagen fährt abends von den Wohnheimen ein ko-
stenloser Shuttle zum Club “The Helm“ in Mooloolaba und zurück, 
wobei es gerade bei den letzten Fahrten öfters passiert, dass kein 
Platz mehr frei ist und man ein teures Uber mit anderen zurückge-
bliebenen teilen muss. In Moloolaba finden sich weitere Bars und 

Pubs, teilweise mit Live Musik, welche mir besser gefallen haben als 
der Club. Außerdem kann man auch nach Brisbane mit dem Zug, 
macht aber (nur zum feiern) kaum jemand.

More Information

University of the Sunshine Coast 
Faculty of Design 
90 Sippy Downs Dr

Sippy Downs QLD 4556, Australia 
www.edu.au

Bildunterschrift: Mooloolaba
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Bildunterschrift: See zwischen Wohnheimen und Campus

Bildunterschrift: Kangoroos auf dem Campus

Campus der USC

Bildunterschrift: Ein Teil des Campus
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Weitere Impressionen
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